
weılen „flotten Sprache („Am Krankenbett WarTr Elısabeth sıcherlıch eın As”, 125) elıngt
ıhm, ıIn plastısches Bıld der eılıgen vermıiıtteln und ihren un Bedeutung auf dem Hın-
ergrun: der Geschehnisse, der polıtıschen und sozıalen Verhältnisse ıhrer eıt aufzuzeıgen. ET-
zählung, Interpretation, Katechese wechseln miıt Bericht un! nüchterner Darlegung der Sachver-

Im SaNzZCH. ıne Elısabeth-Vıta, S, hıstorısch fundıert, sprachlıch ansprechend, spırıtuell
bereichernd, mıt Sympathıe un dennoch krıtiıscher ıSTanz eiıne oroße Frau Ul eutigen ahe
bringen VEIMAS. IDDen Autoren des Buches „Elısabeth VOIlI Thürıngen Befrei:ende Demut‘“ geht
C NIC| dıe Aufzeichnung eINnes umfassenden Heılıgenlebens. ach eıner Übersicht ber dıe
geistige Sıtuation der damalıgen eıt und ber dıe Quellenlage führen S1e exite der Zeugen VOon

en un iırken der eılıgen A} S1e unter spirıtueller Fragestellung interpretieren. Auf
diese Weılse erstellen SI1E eın „Spirıtugramm”, Ine geistlıche Bıographie, In der ıimmer wıeder dıe
emu als dıe Grundhaltung Elısabeths aufscheımnt; In ihr wurzelt schhıeBßlıch ihre vorbiıildlıche (7a-
rıtas. der VOT em s1IE als Heılıge verehrt WITd. IDER Buch biletet eınen orıgıinellen Z/ugang
ZU!T Persönlichkeit Elısabeths VO  —_ Thürıngen un! rag azu Del, daß Ss1e NIC| auf das Klıschee
eiıner bloß carıtatıv bedeutsamen Gestalt reduzıert wırd. Hugoth

U 9 Miıchael: Scalabrinı. (jott geht alle Wege mıt el Lebens-Wege, 1985
955 kt

Oan Bidaud. Das verschwendete en el Lebens-Wege, 1984 95

uth Pfau Eın en den Aussatz Reıihe Lebens-Wege, 084 905
Paulo FEvarısto Arns. Ich trag keinen Purpur, Reıiıhe Lebens-Wege, 1985 95

Alle Düsseldorf: Patmos Verlag. Je 12,—
Miıchael usS, weıthın bekannter Fernsehjournalıst un promovılerter eologe, stellt 1er VO1I1IIl-

einander csehr unterschıedene, eweıls überzeugende un faszınıerende chrıstlıche Persönliıchkeili-
ten der Gegenwart VOT da sınd dıe .„Missıonarıe secoları scalabrınıane“ ıne Gruppe Junger
Frauen, dıe mehrheıitlı AUS talıen kommend, ach den evangelıschen aten en nd sıch der
„migrat1”, der ausländıschen Gastarbeiter, In exponlerter Sozlalarbeıt annehmen; da ist der Red-
emptorıst Lucıen Bıdaud, der In Obervolta, eın wenig WIE Charles de Faucould der WIE der JjJung
verstorbene Redemptorist Jean Ploussard, eın en des StummMmeEen Zeugnisses un der Präsenz
VT den Peul und den Tuareg des ahel leDt: da ıst dıe In akıstan ebende und wıirkende Lepra-Ärz-
tın uth Pfaus uch Ss1e Ordensirau Und da ıst der Franzıskaner un Erzbischof Dom aulo K va-
rısto Arns VO Sa0 aulo ıIn Brasılıen. us hat S1e alle AUSs der ähe erlebt; In dıesen egegnun-
CN rtTährt CI, WIE freimütıg un: überzeugend beschreı1bt, immer wıeder dıe Rückfrage ach
dem eigenen Chrıistsein und dessen Konsequenzen, erlebt uch das eıgene ngenügen. Und
we1l Albus schreıiben un! schildern kann, gerät ıhm 1eSs es einer spannenden und zugle1ic
geistlıchen Aussage So hat MIr uch das Büchlein ber ardına Arns besser gefallen als dıe Sen-
dung, dıe us paralle azu gemacht hat Es g1ibt Z/Zusammenhänge, dıe sıch dem Wort her C1-

schlıeßen (zumal, WENN CS doch VOIN OTfOSs „ıllustriert  166 WIT| als der Fernsehkamera. Ich habe
dıese 1er uchleın sehr begrüßt, weıl 1er endlıch dıe Fixierung auft dıe wenıgen Standardvorbil-
der (Mutter eresa aufgebrochen wırd (und we1l ich Zzwel der Titel-,,helden“ persönlıch erlebt
habe) ber eiıner Stelle meldet sıch ın mMIr Wıderspruch, un entschiedener: muß enn dıe
Bereicherung un: Betroffenheiıt UurcC! solche Menschen dazu führen, €es SschlecC machen,
WaSs kırchlich un menschlıch De]l unNns In Europa geschieht” Da wird, und ZWal erbarmungslos, VCI-

urteılt; da erscheiınen komplıizıerte Zusammenhänge vereinfacht („No future“ als olge Wırt-
schaftswunders? );. da wırd Immer wıeder eiıne Attacke auf europälische rısten, europäische Kır-
CHhe, europäıische Ordensleute geführt Urteıle WI1e das VOIN uth Pfau ber Deutschland (a.a.0 ‚C
10) lesen siıch wesentlıch dıfferenzılerter, WECNN uch arın gelegentlıch Fehlbeobachtungen stek-
ken scheıinen. OdOVIS Bo(if, engaglerter lateinamerıkanıscher eologe, meınte urzlıc. In der
europäıischen Kırche selen Glaube und 1eDeE, aber wen12 offnung. Solche Aussagen können
nachdenklıch machen, können fruchtbar se1n, ber Nn1ıcC dıe Globalverurteilungen VOus Der
Verfasser könnte doch auch eiınmal eıne Sendung Der SAllZ durchschnuıttliıche, namenlose Ordens-
Irauen 1er machen. dıe z B In einem Altenheiım den glanzlosen, harten Diıenst Sterbenden
Lun, auch mıt Herz nd mıt ütiıgem Blick? ber dıeser inschränkung: ist gul, dalß diese
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uchleın vorlhegen WECNN S1Ee den bısher Z7WEeI1 belıebten Le1l  ıldern (Mutter Theresa, ohan-
11C5 AXAAXII.) Jer hinzuzufügen, den IC Ööffnen auf das viele Be-Geıisterte, das allenthalben 8C-
chıeht, un wofuür dıe ın den Büchleıin Vorgestellten eindrucksvolle Beıspıiele SInd. Lippert

FESTING, Heınrich: Was Adolph Kolping für UNS hedeutet. Freiburg 1985 Herder Verlag.
24() S VED 22,80
Der Hauptteıl des Buches besteht AUS ZWEI Dutzend Aufsätzen des Generalpräses des Internatı1o0-
nalen Kolpingwerkes, die 1m „Kolpingblatt“, dem Verbandsorgan des Deutschen Kolpingwerkes,
veröffentlicht wurden. DIie eıträge befassen sıch VOT em mıt der Spirıtualität und dem JTugend-
en Oolpıngs; ber auch seın ırken als Gesellenvater un! Sozlalreformer wırd In mehreren Auf-
satzen eigens behandelt Dem Hauptteıl vorangestellt sınd eın kurzes Lebensbild SOWIEe olpıngs
selbstverfaßter un:! austführlicher Lebenslauf AdUus dem Jahr 1541 für dıe Anmeldung 7U Abitur.
Den abschließenden eıl bıldet unter dem Titel „Adolph Kolping 1Im Urteıiıl der Offentlıchen Me1-
c  nung 1ne el Würdıigungen VON eıner Jrauerrede e1m Begräbnıiıs ıs der Ansprache aps
Johannes auls I1 Jl 1980 In der Kölner Mıiınoritenkirche und seinem TUubwWwor 1982
dıe Generalversammlung des Internationalen Kolpingwerkes. SO entspricht dıe Publıkatıion, dıe
Kardınal Höflffner mıt einem Geleitwort bedacht hat, der Ermutigung Johannes auls Il ZUm SEe-
lıgsprechungsprozeß.

Öfer, Liselotte ftO Karrer Kämpfen und Leıden für iıne weltoiftfene Kırche.
Mier Miıtarbeit Victor ONZEMIUS reiıburg 1985 Herder Verlag. 484 Ser. CD

48 ,—
tto Karrer, Prıiester, eologe ne Lehrstuhl), ZUEeTST un: ZU) Lebensende wıieder, Jesuılt; Bı-
belübersetzer, Vorkämpfter der ÖOÖkumene, Publızıst mıt geschliffenem Stıl, Verfasser VON Abhand-
lungen ber mancherle1 ZUT Jeweılıgen eıt WE und brıisante Ihemen (UÜbermaß marılanıscher
Devotıon, Volksirömmigkeıt), schlıe  1C beteıiligter Beobachter des HI Vatıcanum, das es War
tto Karrer. Wer In seıner theologıschen Studienzeit dankbar den Aufsatzband al  CIC| (jottes
heute  e gelesen hat un WESSCH Arbeıtsexemplar des Neuen Testamentes für lange eıt der „Kar-
rer  e WAaIl.  P der ırd mıt Interesse dıe austführliche Bıografie ZUT and nehmen, dıe uns Oler s
schrıeben hat In diıesem eben, In dıesem „Kämpfen und Leıden Iür eıne weltoffene Kırche“ (Un
tertitel) hat sıch manches konkretisiert, Was Jeiz entweder durchgestanden der geklärt der
vVEITSCSSCH ist. und Was dennoch kırchliches eute miıtgeprägt hat In Tledem ber werden
WIT mıt dıesem Buch Zeugen eINes Menschenlebens mıt seInem Auf un: A seiınen ıfolgen un
seıinen Enttäuschungen. Besonders ann den Leser der letzte Abschnuiıtt anrühren („Das letzte Le-
bensjahrzehnt“, 361—393). Hıer, zunächst der Schı1e VO schwer kranken Hugo Rahner,
ann das eigene Altern, verlegerische Enttäuschungen (und W1e S1E recht und schlec
wurden) beschrieben sınd, egegnet der ensch Karrer vielleicht unmıiıttelbarsten Der KIr-
chenhistoriker Conzemius hat In einem ergänzenden Beıtrag den damals, VOT dem Konzıl,
Sal nıcht sonderlıch aufgeschlossenen Kontext des schweızerıschen Katholizısmus gezeichnet un

den Hauptstrom der Bıografie zusätzlıch geortet Es ist ein umfangreıiches Buch, un: rzählt
sehr viel, nıcht 1Ur ber tto Karrer, sondern VO  —_ eıner Zeıt, dıe viele VO  —_ ul eutigen och CI-
ebt en un: dıe uns mıtprägt. Lippert

arl Rahner Bılder eInNes Lebens Hrsg. Paul und Hubert BIALLOWON
Freiburg 1985 Herder Verlag CGem Benziger Verlag, Zürıch, öln 176 S 9 P

36,—
Wer sıch für den Menschen interessiert, der der vielleicht größte zeıtgenössische eologe, arl
Kahner (1904—1984), SCWCSCH Ist, der findet 1er eın Buch, das durchsıchtiger nd spannender ist
als ohl eıne systematısche Bıografie normalerweıse se1n annn In vielen apıteln finden sıch
einzelne Statiıonen des Lebenswegs VOn arl Rahner Jeweıls VON Zeıtgenossen napp beschrıieben
Dazu g1bt viele OtOs, auch Reproduktionen verschiedenster Okumente Hıer wırd Wıirklıc.
eın en VOT dem Leser ausgebreıtet. Das 1685 sıch hne Anstrengung, das faszınıert, das bringt
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